
Zeitschrift: Anzeiger für schweizerische Geschichte und Alterthumskunde =
Indicateur d'histoire et d'antiquités suisses

Band: 2 (1861-1866)

Heft: 10-4

Register: Neueste antiquarische und historische Litteratur die Schweiz betreffend

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


74

Münzfund aus dem Sehoosse der Erde gehoben worden sei. Jeder Münzfund weckt
die Neugierde: denn man hofft entweder metallreichc werlhvolle Münzen zu linden
oder solche unbekannter Mtinzherren und seltener Münzstätten. So wünschten auch

wir den Lesern des Anzeigers einen möglichst vollständigen Bericht über diese
Münzen milzutheilen: allein es isl diess unmöglich, da die Mehrzahl durch die Arbeiter
in kurzer Zeil veräussert und verschleudert wurde, und kein Münzkenner Gelegenheil
hatte, den ganzen Schatz einzusehen. Wir müssen uns daher begnügen, nur über
einzelne Theile zu berichten.

Der Fund bestand grossenlheils aus mittelalterlichen kleinen Münzen von Savoyen,
zum Theil in schlechter Erhaltung, so dass die Legenden kaum leserlich sind
Aber auch schweizerische Münzen waren unter den ausgegrabenen enthalten, und

sind für die mittelalterliche Numismatik der Schweiz von grossem Interesse, nämlich
Denare verschiedener Bischöfe von Lausanne. Diese sind sehr seilen. und manche

Münzsammlung besitz! nur wenige Stücke oder gar keines. Sie wurden erst in

neuerer Zeil durch die Schrillen dei Herren Friedrich Sorel und IL Blanche! näher
bekannt. Ob neue und unbekannte Denare zu Meillerie gefunden wurden, konnte
ich nicht erfahren.

Endlich wurde mitgetheilt, dass auch einige Münzen der Bischöfe von Wallis
sich vorgefunden haben: allein meine Berichterstatter waren nichl so glücklich,
eines dieser seltenen Slücke zu erwerben oder auch nur einzusehen.

Da niemand den ganzen Fund betrachten konnte, so isl es unmöglich, mit
Genauigkeit zu bestimmen, zu welcher Zeil derselbe dem Sehoosse der Erde anvertraut

wurde. Herr A. Morel-Fatio (Conservalor des Münzkabinels zu Lausanne), der

Gelegenheit hatle, eine ziemliche Zahl dieser Münzen kennen zu lernen, hält es

für wahrscheinlich. dass dieses im Anfang des XVI. Jahrhunderts geschehen sei.

H. M.

Neueste antiquarische und historische Litteratur
die Schweiz betreffend.
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Mit Bezug auf das Neujahrsblatt der Antiquarischen Gesellschall in Zürich für l$3
sind alle Freunde des Allerthums in der Schweiz gebeten. Nachweise über a"e

Oefen in der Schweiz, seien es Kachelöfen oder gusseiserne, an die Vorslchersch*'*
der Antiquarischen Gesellschaft" in Zürich gelangen zu lassen.
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